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Schwimmklub 
 

         

Präsidium Rénald Schneider Neumattstr. 27 
4226 Breitenbach 

P 061 761 48 66 r.schneider@sklaufen.ch 

Vice-Präsidium 
 

Monika Zaeslein Galgenmättli 10  
4242 Laufen 

P 061 761 40 15 m.zaeslein@sklaufen.ch  

Kasse Alexa Meier-Gerster Riedenweg 29 
4208 Nunningen 

P 061 761 48 10 a.meier@sklaufen.ch  

Webmaster  Marco Auderset Lörracherstr. 6 
4125 Riehen 

P 061 534 40 68 webmaster@sklaufen.ch 

Klubredaktion Ilka Sander Neumattstr. 27 
4226 Breitenbach 

P 061 761 48 66 i.sander@sklaufen.ch 

Techn. Leitung Vakant     

Jugendvertret. 
  

Vakant     

Trainingsleitung  
Aktive Mo 

Günter Borer 
 

Kirchbodenweg 458 
4228 Erschwil 

P 
 

061 781 27 41 
 

g.borer@sklaufen.ch 
 

Andrea Kohler Bündtenacker 271 
4234 Zullwil 

P 
 

061 791 09 46 
 

a.kohler@sklaufen.ch 

Ilka Sander Neumattstr. 27 
4226 Breitenbach 

P 061 761 48 66 i.sander@sklaufen.ch 
 

Trainingsleitung  
Aktive Do 

Luisa Eggenschwiler 
 

Hauptstrasse 150 
4232 Fehren 

P 
 

061 791 06 60 
 

l.eggenschwiler 
@sklaufen.ch 

Ilka Sander Siehe oben    

vakant     

Trainingsleitung 
Jugend 

Manuela Anlas Reckholderstr. 44  
4222 Zwingen 

P 061 761 60 91 m.anlas@sklaufen.ch  

Trainingsleitung 
Junioren 

Andrea Kohler Bündtenacker 271 
4234 Zullwil 

P 061 791 09 46 
 

a.kohler@sklaufen.ch 

 Salomé Hegi Sinsenstr. 8 
4244 Röschenz 

P 061 763 00 11 
 

s.hegi@sklaufen.ch 

Ansprechperson 
Damen 

Maria Rem-Lütolf Hintere Gasse 12 
4242 Laufen 

P 061 761 52 06  

Schwimmschule 
  

 
 

Techn. Leitung Petra Bögli Lörracherstr. 6 
4125 Riehen 

P 061 534 40 68 p.boegli@sklaufen.ch 

Admin.Leitung Ramona Zaeslein Im Schlehdorn 1 
4244 Arlesheim 

P 061 761 40 15 r.zaeslein@sklaufen.ch  

Wasserfitness 
        

                  
 

 Petra Bögli Lörracherstr. 6 
4125 Riehen 

P 061 534 40 68 p.boegli@sklaufen.ch 

 Conny Rem Hintere Gasse 12a 
4242 Laufen 

P 061 761 37 90 c.rem@sklaufen.ch  

 Birgit Furler Ziegeleistr. 28 
4242 Laufen 

P 061 761 63 61 b.furler@sklaufen.ch 
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Liebe SchwimmklüblerInnen 
 
So schnell geht esé Bald eine Jahr schon an der Spitze des Schwimmklubs Laufen. Ich hatte 
die Hoffnung, ruhig einsteigen zu können ï doch weit gefehlté 
 
Ich hatte vieles voré 
énur ein Beispiel sei hier genannt. Ich wollte einmal bei den anderen Gruppen reinschauen, um 
mich zu erkundigen, wie es dort läuft und gleichzeitig auch die Gruppen kennenzulernen. Denn 
schliesslich gibt es nicht nur die Gruppe der Aktiven, wo ich seit 2003 dabei bin.  
Leider habe ich eins vergessen: wir leben im Jahr 2010 und alles geht viel schneller (zu 
schnell?!) als man denkt. Mein berufliches Leben hat mehr Zeit in Anspruch genommen als ich 
geplant hatte.  
 
Doch trotz der schnell vergangenen Zeit haben wir im Schwimmklub einige Veränderungen 
erlebt: Monika Zäslein hat im September eine neue Ausbildung bei der SBB angefangen. Sie 
gab deshalb die Leitung des Ferienpassó nach 10 Jahre ab. Monika war ausserdem auch 
Leiterin der Jugendgruppe und etlicher Kurse in der Schwimmschule, deren administrative 
Leitung sie ebenfalls innehatte.  
Hiermit bedanke ich mich bei Monika ganz herzlich für ihren Einsatz während der vielen Jahre. 
Die administrative Leitung der Schwimmschule wurde an Ramona Zäslein übergeben. Die 
Jugendgruppe wird nun durch Manuela Anlas trainiert.  
Mit dem Rücktritt von Monika als Leiterin habe ich gesehen, wie es schwierig ist, einen Ersatz zu 
finden. Trotz mehrerer Werbeplakate und Inserate hatte sich ausschliesslich eine Person 
gemeldet.  
 
In diesem Sinne möchte ich mich hiermit bei allen Trainern und Trainerinnen der Schwimmklubs 
(Jugend, Junior und Aktive), der Leiterinnen der Schwimmschule und der Wasserfitness für 
ihren Einsatz bedanken. Es wird oft stark unterschätzt, wie viel Zeit es kostet, ein Training bzw. 
eine Lektion vorzubereiten und diese ideenreich und vielfältig zu gestalten.  Eurer Einsatz ist 
einfach Spitze! 
 
Die Hallenbadsaison hat schon lange angefangen und ich habe mich sehr gefreut als ich 
gesehen haben, dass wir in der Aktivengruppe einen Zuwachs an Mitgliedern bekommen haben. 
Dort sind dieses Jahr vier Personen aus dem beliebten Sommer-Kraul-Kurs für Erwachsene zu 
uns gestossen. Diese vier haben ihre Freude zum Wasser und zum Schwimmen entdeckt und 
möchten nun unbedingt kräftig mit uns trainieren und die Finessen der anderen Schwimmarten 
entdeckené Bei uns ist nichts unmºglich! 
 
Ich wünsche euch allen weiterhin viel Spass und Freude im, am und ums Wasser und hoffe 
euch demnächst wieder zu sehen oder kennenzulernen. 
 
Bis bald 
Rénald 

Vorwort Präsident 
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Liebe Leserinnen und Leser 
 
November, fast Dezember ï das Jahr neigt sich schon wieder dem Ende... und wir können 
wieder einmal auf ein tolles, erlebnisreiches Jahr im SKL zurück blicken. 
 
Im heutigen Editorial möchte ich kurz auf ein Thema eingehen, was mich sehr beschäftigt. Dazu 
später mehr. 
Als erstes beginne ich mit dem Titelblatt ï eine Premiere. Erstmalig bilden wir auf unserem 
Deckblatt ausser dem Birsfisch eine Person ab.  
Wer sie nicht kennt - das ist Monika Zäslein. Sie ist eine der Persönlichkeiten in unserem 
Schwimmklub, der wir sehr viel zu verdanken haben. Wie bereits im Vorwort des Präsidenten 
erwähnt, hat sie in unserem Klub mehrere Ämter verwaltet und hat diese aus Gründen einer 
beruflichen Neuorientierung abgegeben. Monika war über zehn Jahre sehr aktiv und hat 
unbezahlbare Arbeit im Hintergrund geleistet. 
Der Birsfisch möchte sich mit diesem Titelblatt im Namen des SKL ganz herzlich bei Monika 
Zäslein für ihre Arbeit und ihr Engagement bedanken. Wir hoffen, sie bleibt uns zumindest noch 
lange als Vize-Präsidentin und aktive Schwimmerin erhalten. 
 
Und somit bin ich auch schon bei dem Punkt angelangt, der mich in letzter Zeit ziemlich 
beschäftigt und den ich in diesem Heft einfach einmal loswerden mussé 
 
Unser Klubleben gestaltet sich über das Jahr hinweg immer sehr abwechslungsreich. Wir, der 
Vorstand, die LeiterInnen, versuchen allen Mitgliedern ein spannendes, vielfältiges Trainings- 
und Rahmenprogramm zu bieten.  
So fuhren wir dieses Jahr im Frühjahr nach Meiningen (D) zum 24h Schwimmen, organisierten 
ein tolles Trainingsweekend in Frutigen, nicht zu vergessen das Nachtschwimmen und zu guter 
letzt durften wir im Oktober das Aquabasilea besuchen. Die Anzahl der TeilnehmerInnen zeigte, 
vor allem im Aquabasilea Besuch mit 24 Personen, dass diese Anlässe durchaus gefragt sind. 
Wir freuen uns natürlich, wenn wir mit unseren Veranstaltungen auf so viel Interesse stossen. 
Ich frage mich jedoch, warum wir bei diversen anderen Anlässen (Bsp. Trila, 
Finnenbahnputzete), wo es darum geht zu helfen, nie so viel Andrang haben. 
Ich, persönlich, bin der Meinung, dass das Vereinsleben doch auf einer Art Nehmen und Geben 
aufgebaut ist?! 
Von mir aus gesehen, kann es nicht sein, dass die Mitglieder (ich möchte hier natürlich nicht alle 
über einen Kamm ziehen) nur den Nutzen aus dem Vereinsleben ziehen und sich im Gegensatz 
dazu kaum oder gar nicht engagieren.  
 
So, jetzt bin ich es losé Vielleicht rege ich ja das ein oder andere Mitglied mit diesen Zeilen ein 
bisschen zum Nachdenken an! 
 
Zum Schluss möchte auch diesmal allen Textern für ihre spannenden und lustigen Berichte 
danken. 
 
Eure Ilka  

Editorial 
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So wie die letzten drei Jahre fanden auch dieses Jahr diverse Kraulkurse statt. Dabei 
kümmerten sich Manuela Anlas, Käthy Halbeisen und Monika Zäslein um die Mittwochsgruppe, 
während sich Andrea Kohler, Luisa Eggenschwiler und Ilka Sander den Samstagskraulern 
widmeten. Dieses Jahr gab es dabei eine Neuheit. Die Samstagleiterinnen führten zusätzlich 
zum Anfänger- und Fortgeschrittenenkurs einen Drei-Lagen-Kurs durch, bei dem sich 
hauptsächlich ehemalige TeilnehmerInnen des Fortgeschrittenen Kurses aus dem letzten Jahr 
befanden. Dazu brauchten die zwei Leiterinnen Andrea und Ilka natürlich noch tatkräftige 
Unterstützung aus dem Verein und holten sich somit Luisa Eggenschwiler ins Boot. Sie 
beschreibt nun in den nachfolgenden Zeilen wie sie diese Kurse erlebt haté 
 
ĂPremiereñ 
 
Es ist Samstag 9 Uhr morgens und die ganze Region schläft noch. Nur 11 Verrückte warten vor 
der Badi Laufen, dass der Bademeister die Tore öffnet. Gespannt warten die drei Leiterinnen auf 
ihre Opfer. Ganz genau, der Erwachsenen ï Kraulkurs hat wieder begonnen.  
 
Ich bin neu in das Leiterteam gekommen und erlebte, wie die Anfänger, alles zum ersten Mal. 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Kurse haben mir, wie auch den Teilnehmern, wahnsinnig gefallen. Da wir in diesem Jahr 
meistens auf Petrus zählen konnten, machten die Anfänger riesige Fortschritte und konnten bald 
nicht mehr Anfänger genannt werden.  
 
 
 
 
 
 
 

Kraulkurs für Erwachsene 

Aller Anfang ist oft schwer... 
éaber der Einstieg war schnell gefunden und es ging mit Riesenschritten voran! 
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Dank der lustigen Kommentare der TeilnehmerInnen ist es mir niemals schwer gefallen, nach 
einer kurzen Nacht aufzustehen, um den Kraulkurs zu leiten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach dem wir die erste Gruppe Wasserratten genug gequält hatten, kam ihre Ablösung - die 
Fortgeschrittenen und Fortgeschrittenen Plus. Diese kannten bereits den Ablauf einer Lektion, 
da sie sich im Jahr zuvor bereits durchgekämpft hatten und nicht ertrunken sind.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nur unter Wasser war man vor den Ăgef¿rchtetenñ Fragen und Kommentaren  

der TeilnehmerInnen sicher ;) 

 Jetzt sind mir doch 
tatsächliche die Worte 
ausgegangené 

 
Anfªnger waren wir auch malé 
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Bei diesen beiden Gruppen ging es darum, den erlernten Kraulstil wieder aufzufrischen und zu 
perfektionieren. Dazu gehörte unter anderem auch die Videoanalyse, wobei die Versuchsobjekte 
unter Wasser gefilmt wurden. Die Fortgeschrittenen plus hatten sogar die Möglichkeit sich noch 
zwei weitere Schwimmstile anzueignen bzw. zu verbessern ï das Brust und Rücken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das schönste am Kraulkurs leiten finde ich, dass man ernst genommen wird und alles freiwillig 
ist. Alle Teilnehmer waren offen für jede Kritik und Verbesserungsvorschläge. So etwas habe ich 
bis jetzt noch nie so erlebt, weder beim Schwimmkurs noch beim Blauring leiten. 
 
Herzlichen Dank an Andrea und Ilka, welche mich in ihr Team aufgenommen haben und 
ebenfalls ein riesiges Dankeschön an alle Teilnehmer. Ihr seid alle Super-Kraulschwimmer! 
 
 
Luisa Eggenschwiler 
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Abschied 
 
Es fiel uns allen nicht leichté 
 
Wir wussten es alle ï am Ende des Ferienpasses dieses Jahr wird unsere Monika unter 
anderem die administrative Leitung des Ferienpasses abgeben. Wir und die Kinder haben alles 
versucht, um sie davon abzuhalten und sie dazu zu überreden, zu bleiben. Doch Monikas 
Entschluss eine neue berufliche Ausbildung anzutreten, hatte natürlich oberste Priorität. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir wussten auch ï dass es Monika nicht leicht fallen würde. Sie hat jedoch diesen Schritt 
getan und wir bewundern sie sehr dafür. Die SKLerInnen wünschen ihr natürlich alles, alles 
Gute und viel Erfolg für ihre neue Herausforderung. 
Wir wissen und hoffen, dass sie uns als Vizepräsidenten erhalten bleibt und dass wir sie ab und 
zu im Training begrüssen dürfen! 
 

Liebe Monika wir danken Dir hiermit nochmals für 
die letzten 10 Jahre Ferienpassleitung! Nur durch 
Deinen Einsatz, Dein Organisationstalent, Deine 
Motivation und Deine Zeit war es für viele Kinder 
möglich, eine unvergessliche Woche im Wasser 
erleben zu dürfen! 

Ferienpass 

Alle Anstrengungen haben nichts genützté 

Monikas Einsatz war von unsagbarem Wert für den 
SKL! 
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Aus meiner ganz persºnlichen Sichté 
 
Eigentlich wusste ich es bereits seit einigen Wochen ï im diesjährigen Ferienpass würde ich 
zum letzten Mal die Leitung übernehmen. Ich freute mich darauf, nochmals eine tolle Woche mit 
den vielen Kindern, mit meinen Leiterinnen und meinen Leitern zu verbringen. 
Kurse planen, LeiterInnen suchen und den verschiedenen Gruppen möglichst sinnvoll zuteilen, 
vor Ort Ansprechpartnerin für alle Beteiligten sein, während und hauptsächlich Ende Woche 
alles Administrative erledigen ï das alles hat mir in den vergangenen Jahren Spass gemacht.  
 
Aber am allerliebsten war mir jeweils, wenn ich Dienstag bis Donnerstag selber noch 
ĂWasserarbeitñ leisten konnte. Mithelfen, gerade dort wo es nºtig war, brachte mir jeweils eine 
ganz spannende Woche. Und gerade darauf musste ich nun in meinem letzten Jahr verzichten! 
Bedingt durch meinen Unfall einige Wochen zuvor, beschränkte ich mich heuer auf die trockene 
Arbeit, delegierte die schweren Arbeiten an meine Ărechte Handñ Adrian und leistete mir sogar 
zwei freie Abende, mit dem Wissen, dass mein engagiertes Team alles im Griff hat. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Leiterinnen, liebe Leiter, liebes Schwimmbadteam und vor allem liebe Kinder und Eltern, 
für die gute Zusammenarbeit in den zehn Jahren danke ich euch allen ganz herzlich. Viele 
wertvolle Erfahrungen durfte ich sammeln. Erfahrungen, welche ich in meinen neuen 
Berufsalltag mitnehme. Und wer weiss, vielleicht stehe ich später einmal als Schwimmleiterin am 
Bassinrand und unterrichte meine eigene Gruppe. 
 
Monika Zaeslein 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das LeiterInnenteam 2008 und 2010! 
Ohne euch wäre der Ferienpass auch nicht möglich! 
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Trila ï der Dritteé 
 
Am 8. August 2010 war es 
wieder soweit und mutige 
Hobbysportler, aber auch 
bereits erfahrene Athleten 
konnten sich am  dies-
jährigen TRILA ï Triathlon 
Laufen wieder beweisen. 
Das Wetter spielte mit und 
es herrschte von Anfang an 
eine gute Stimmung  auf 
dem Wettkampfgelände. 
Noch war Zeit, Erfahrungen 
auszutauschen, die High-
tech-Velos der Gegner zu 
bewundern oder sich 
mental auf diesen wichtigen 
Wettkampf vorzubereiten; 
Was der Ironman für Hawaii 
ist, ist der TRILA für 
Laufen. 
 
Um 10.00 Uhr Ortszeit stürzten sich die Schwimmer der Staffeln, unter den Augen der 
zahlreichen Zuschauer (gemªss Schªtzungen des OKós hªtten bis zu 2ó000 Personen am 
Beckenrand stehen können), bei nahezu tödlichen Wassertemperaturen von 24°C, wie uns ein 
OK-Mitglied bestätigte, in die Fluten.  Es galt einen Kilometer zurückzulegen. Nur zum Vergleich 
für Nichtschwimmer: Bei einer Badwannenlänge von 1.5 Meter entspricht dies ca. 667 
Badwannen und zwar am Stück und ohne Pause. Bereits nach der halben Wasserstrecke 
zeichnete sich eine Spitzengruppe ab. Nach diesen 100ó000 Zentimeter Schwimmstrecke 
konnten schliesslich die zum Teil total erschöpften, durchgefrorenen, aber glücklichen 
Schwimmer an die Radfahrer abgeben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wechselzone 
Schwimmen-Velo/ 
Velo-Laufen 

1.Disziplin: 
Schwimmen 

Empfang 
Verpflegung 

Ziel 

Das Wettkampfgelände rund ums Schwimmbad Naué 

Von wegen Badewannen- 
schwimmeré 
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ĂMir sªn mitem Radel doéñ - oder so ähnlich hiess es für die zweiten Athleten der Staffel. Mit 
Bike oder anderem geländegängigen Zweirad ging es auf zwei Runden über Zwingen, Brislach 
und wieder nach Laufen zurück, mit einer Gesamtstrecke von 17 Kilometern. Wie auch in den 
Jahren zuvor war wohl der Zingelberg die anspruchsvollste Teilstrecke, welche zweimal 
bezwungen werden musste. Einigen Athleten war diese Rundstrecke alleine zu kurz, weshalb 
sie dem Zwingen Bahnhof einen kurzen Besuch abstatteten. Wie sich im Nachhinein 
herausstellte, wurde dadurch der dritte Platz verspielt! 
Währenddessen wurde um 11.00 Uhr der Start der Singleathleten ausgelöst. Nun wissend um 
die eisigen Temperaturen von 24°C und auch weil das Reglement dies so vorschrieb, mussten 
die Singleathleten nur noch 300 Meter zurücklegen. Vermutlich weil das Wasser so kalt war, 
gaben die Singleathleten entsprechend Gas und waren bereits nach kürzester Zeit fertig mit der 
Schwimmstrecke. Wo für die Staffelschwimmer Schluss war, ging das Abenteuer für die 
Singleathleten nahtlos weiteré 
 

Wieselflink hetzten die Singleathleten zu ihren 
vorbereiteten Velosé Sorry, Ăzu ihren 
modernen Rennmaschinenñ nat¿rliché mit 
Kettenkupplung, Sicherheitsspeichen, doppeltes 
Schaltgetriebe und Knautschzone im 
Schrittbereich. Um möglichst viel Zeit zu sparen, 
wurden nur die Schuhe und die Helme 
angezogen und ab ging es auf die Rennstrecke. 
Auch die Singleathleten hatten wie die Staffel, 
die gleiche, 17 Kilometer lange Strecke 
zurückzulegen. Via Zwingen, Brislach, über den 
Zingelberg nach Laufen und das ganze 
zweimal. Die ersten zwei Singleathleten gingen 
praktisch zeitgleich auf die Strecke, was die 
angereisten Zuschauermassen gebannt mit 
verfolgten. 
 
 
 

 
 

Während sich die Athleten für ihren Velo-
einsatz vorbereiteten, genossen es andere 
einmal so ein ĂHigh-Tech-Velo in den Händen 
zu haltené 
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Zwischenzeitlich war die Spannung im Zielbereich kaum 
zu überbieten, als die ersten Staffelathleten nach 
nahrhaften zwei Radrunden an den Läufer abgeben 
konnten. Die zahlreichen Zuschauer verfolgten jeden 
Wechsel und spornten die Athleten zusätzlich an; eine 
ĂLa-Ola-Welleñ jagte die nªchste. Vorneweg konnte sich 
eine Staffel leicht absetzten, doch die Zweite war nahe 
dran. Ein grauenhaftes Schauspiel schien sich zwischen 
dem drittplatzierten und viert platzierten Läufer 
abzuspielen. Zwar war der Abstand gross, jedoch wurde 
der Dritte als Gejagter vom Vierten als Jäger unerbittlich 
verfolgt. 
 

Bis ins Ziel, wobei eine Strecke von ca. 5 Kilometern zurückgelegt wurde, veränderte sich aber 
an der Reihenfolge der Lªufer Ăleiderñ nichts mehr und so siegte die erste Staffel, vor der 
zweiten und der dritten Staffel. Auf dem vierten Schlussrang war dann auch die vierte Staffel 
usw. zu finden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für Furore sorgte einmal mehr unser Youngster-
Team; seit Jahren dabei und jedes Jahr verbessern 
Pascal, Dominik und Simon ihre Gesamtzeit um 
einige Minuten. Vorerst starten die drei noch bei den 
Junioren, aber wenn sie dann mal bei den Aktiven 
starten, müssen sich diese garantiert in Acht nehmen! 

 
 

Markus wurde unermüdlich auf Schritt und Tritt von Hugo 
verfolgt. Gereicht hat es trotzdem nicht f¿r Hugoé 

Die Drei bei der wohlverdienten Erholung mit dem Regenerations-Programm von Petra 

Kopf-an-Kopf Rennen sowohl bei dené 

éTeams (links) als auch bei den Singles (rechts, bei denen sich die Redaktion einen 
kleinen Retuschetrick erlaubt hat;)) 


